
DEN YELLOWSTONE WӦLFEN AUF DER SPUR  

 

* Wolfreise im Yellowstone Nationalpark, USA (min. 3 - max. 6 Personen und 2 Führern)  

* Führer : Peter Dettling und Stefan Borkert (siehe kurze Biografie auf Seite 3 unten)  

 

 

DETALIERTER REISEBERICHT  

TOUR 1: 15. - 24. Mai 2019  (10 Tage) 
 

 
 

Tag 1: Mittwoch, 15. Mai 2019:                          1x Übernachtung Bozeman  

Schweiz – Bozeman, Montana - USA  
 

Individuelle Anreise Schweiz – Bozeman, Montana. Begrüssung und Transfer zum Hotel. 

 

Tag 2: Donnerstag, 16. Mai 2019              1 x Übernachtung Mammoth Hot Springs    

Bozeman – West Yellowstone – Mammoth Hot Springs 
 

An unserem ersten Tag fahren wir von Bozeman nach West Yellowstone, ein kleines Städtchen 

direkt an der Grenze zum ältesten Nationalpark der Welt. Ziel des heutigen Tages wird sein zu 

erfahren, warum der Yellowstone Nationalpark in Sachen Wolfsforschung und Wolfsschutz so 

enorm wichtig ist. Den Anfang machen wir mit einem Besuch zum Grizzly & Wolf Discovery 

Center in West Yellowstone. Hier werden wir zum ersten Mal ganz nah mit (Gehege)Wölfen in 

Kontakt kommen und erfahren warum die Wolfsforschung in solchen Gehegen ihre Anfänge 

hatte und warum Gehegeforschung zum Teil irreführend sein kann. Nach einem kleinen Imbiss 

geht es weiter zum nördlichen Teil des Parks, zu den Sinterterrassen und heissen Quellen des 

Mammoth Hot Springs. Doch bevor wir die Sinterterrassen erkunden, werden wir einen kleinen 

Ausflug ins benachbarte Dorf Gardiner machen, um das steinerne Denkmal des Yellowstone 

Nationalparks - den sogenannten Roosevelt Arch - zu sehen. Zudem nutzen wir die Gelegenheit, 

um Croissants oder Snacks für die bevorstehenden Wolfsbeobachtungstage in und rund um das 



Lamartal zu kaufen (siehe auch Beschrieb 17. & 18. Mai für Details). Nach dem Gardiner 

Ausflug werden wir zurück zu den Mammoth Hot Springs fahren, beziehen unsere Kabinen und 

nehmen unser Nachtessen ein. Mit vollem Bauch und neuer Energie haben wir nun genügend 

Zeit den Abend mit einem Spaziergang bei den heissen Quellen und Sinterterrassen ausklingeln 

zu lassen. 

 

Tag 3 & 4: Freitag & Samstag, 17. – 18. Mai          3x Übernachtung Mammoth Hot Springs    

Mammoth Hot Springs – Lamar Valley 
 

Freitag und Samstag stehen voll und ganz im Zeichen der Wölfe. Alles wird so ausgerichtet sein, 

dass wir die maximale Zeit bei den wild lebenden Wölfen in und rund um das Lamar Tal 

verbringen können. In gewissen Jahren ermöglicht eine spezifische Wolfsfamilie direkte 

Einsichten auf ihr intimstes Familienleben in und rund um ihren Wolfsbau. Natürlich kann man 

nicht garantieren, dass solche Einsichten jedes Jahr möglich sind, jedoch sind die Chancen für 

das Jahr 2019 nicht schlecht. Falls wir Glück haben und es bietet sich solch eine Gelegenheit an, 

dann werden wir einen grossen Teil des Tages damit verbringen, das Familienleben dieser Wölfe 

zu beobachten. Dazu werden wir mit Teleskope ausgerüstet sein und werden für zwei Tage zu 

„echte Wolfsforschern“. Falls uns das Glück nicht hold sein sollte in Sachen 

Wolfsbaubeobachtungen, werden wir das Lamartal nach anderen Wolfsfamilien absuchen und 

sehen dabei auch viele andere Tierarten wie Bisons, Gabelböcke, Wapitis, Dickhornschafe, 

Maultierhirsche, Elche, Schneeziegen, Schwarzbären, Grizzlybären, Rotfüchse oder Dachse. 

Zudem werden wir an einem dieser zwei vollen Tage auch eine einfache Wanderung zu den 

Aussetzungsorten der Wölfe, wo die alten Gatter aus den Jahren 1995 und 1996 noch stehen, 

unternehmen. Dabei erfahren die Teilnehmer aus erster Hand was für einen Einfluss die Wölfe 

seit ihrem Aussetzen Mitte der 90er Jahren auf das Ökosystem haben, sei es hier im ältesten 

Nationalpark der Welt oder in der Schweiz. 

  

Sollten wir jedoch Glück haben mit direkten Beobachtungen beim Wolfsbau, werden wir den 

Grossteil des Tages an einem guten Aussichtsposten verweilen. Da wir mit zwei Fahrzeugen 

unterwegs sind, werden wir von der Möglichkeit Gebrauch machen um jeweils mit einer Gruppe 

ins Lamar zu fahren um nach Bären und anderen Tieren Ausschau zu halten. Denn nicht immer 

ist am Wolfsbau was los. So wird es auf keinen Fall langweilig und zudem werden wir als 

Gesamtgruppe mit Sicherheit nichts am Bau selber verpassen. Beim Wolfsbau 

Beobachtungspunkt selbst wird uns Peter Dettling auch viel Interessantes von seinen 

Beobachtungen aus den letzten Jahren berichten. Er erzählt, wo die Wolfsfamilien zurzeit ihr 

Territorium haben, welche Individuen zu welche Familien gehören, wie gross die Wolfsfamilien 

sind und ob das Familienleben der Yellowstonewölfen mit den unsrigen in der Schweiz 

vergleichbar ist.  

 

PS: Echte Wolfsforscher wollen keine Minute verpassen. deshalb stehen auch wir dafür an 

diesen Tagen weit vor Sonnenaufgang auf, nehmen unsere in Gardiner eingekauften 

Morgensnacks mit und begeben uns um 5.00 Uhr in Richtung Lamartal, dem 

Wolfsbeobachtungsmekka schlechthin. Wir bleiben bis jeweils bis um ca. 10.30 Uhr und fahren 

zurück für unseren Wohlverdienten Lunch. Danach kurze Mittagspause. Um 14.00 Uhr geht es 

wieder los und wir fahren zu unserem Beobachtungsposten zurück um zu schauen ob sich sonst 

noch was ergeben hat während der Mittagszeit. Wir bleiben bei unserem Beobachtungsposten bis 



ca. 18.30 Uhr und fahren zurück zum Nachtessen bei den Mammoth Hot Springs. Änderungen 

können sich je nach Beobachtungsmöglichkeiten ergeben.  
 
 

Tag 5 & 6:  Sonntag & Montag 19. – 20. Mai 2019                   2x Übernachtung Old Faithful    

Mammoth Hot Springs – Lamar Valley – Old Faithful 
 

Nach den anstrengenden, aber höchst faszinierenden Tagen als „Wolfsforscher“ im Lamartal 

haben wir uns etwas Spezielles verdient. Doch zunächst machen wir noch einen letzten 

frühmorgendlichen Ausflug ins Lamar Valley. Vielleicht sichten wir nebst den hunderten von 

Bisons auch wieder den einen oder anderen Grizzlybären, Kojoten, Weisskopfseeadler oder 

sogar einen Dachs. Nach der Rückkehr zu unseren Kabinen bei Mammoth Hotsprings, nehmen 

wir ein gutes Morgenessen ein, checken aus und fahren vollbeladen Richtung Süd-Westen zu den 

weltbekannten Geysiren des Parks. Hier werden wir die kommenden zwei Nächte verbringen, 

nur unweit vom wohl bekanntesten Geysiren der Welt – dem Old Faithful. Es gibt nichts 

Schöneres als am späteren Abend oder früh am Morgen (wenn die meisten Touristen weg sind) 

zu erkunden. Wir geniessen solche Momente in vollen Zügen und nutzen die Zeit um die vielen 

Holzstege abzulaufen, die Seele ein wenig baumeln zu lassen. Dabei spüren wir so richtig den 

Puls der wilden, unbändigen Natur. Am Montagnachmittag bietet sich zudem ein kleiner Ausflug 

nach West Yellowstone an, um ein wenig Souvenirläden abzuklappern, einen guten Kaffee zu 

trinken, Postkarten zu schreiben oder nach Hause zu telefonieren, denn Telefon- und 

Natelverbindungen im Park sind selten.  

 
 

Tag 7 : Dienstag 21. Mai 2019                        1x Übernachtung Lake Lodge   

Vom Old Faithful zum Lake Yellowstone 

        

Heute starten wir ausnahmsweise etwas später. Wer will kann noch vor dem Morgenessen den 

Sonnenaufgang beim Old Faithful ein letztes Mal alleine oder in kleiner Gruppe geniessen. Nach 

dem Frühstück führt uns der Weg an den vielen Geysiren vorbei Richtung Ostseite des Parks. 

Auf dem Programm steht ein Besuch zum Grand Canyon des Yellowstone und dem Hayden Tal. 

Dabei halten wir Ausschau nach Fischseeadlerneste in der Yellowstone Schlucht und bewundern 

die hohen Wasserfälle. Auch nehmen wir uns Zeit, um das Hayden Valley genauer unter die 

Lupe zu nehmen. Dieses Tal bietet die zweitbeste Möglichkeit Wölfe – nebst Bisons und Bären - 

im Park zu beobachten. Übernachtung nahe den Ufern des Yellowstone Lake.  

 

 

Tag 8 - 9: Mittwoch & Donnerstag, 22. – 24. Mai                         2x Übernachtung Gardiner 

Noch einmal bei den Wölfen 
 

Ein letztes Mal fahren wir ins Hayden Valley. Dabei schauen wir auch ob die farbenfrohen 

Kragenenten auf ihren bevorzugten Stellen in den Stromschnellen des Yellowstone Flusses auf 

Futtersuche sind, bevor wir zum ‚Zmorge‘ zum Lake Hotel zurückkehren. Später werden wir 

wieder in den Norden des Parks fahren, wo wir die letzten zwei Nächte in Gardiner verbringen 

werden.  

 



Der letzte Tag: Bei unserer letzten Morgensafari begeben wir uns nochmals ins Lamar Tal und 

schauen wie es der (hoffentlich) uns vertrauten Wolfsfamilie geht. Was treiben die Welpen? Sind 

alle noch da? Weitere spannende Momente werden mit Sicherheit auf uns bei unserem letzten 

Tag warten.  

 

 

Tag 10: Freitag 24. Mai, 2019: Abflug Bozeman 

Rückreise in die Schweiz 
 

Fahrt vom Yellowstone Nationalpark zum Flughafen in Bozeman. Rückflug in die Schweiz. (Je 

nach Ausgangslage und Flugzeiten kann es sein, dass wir bereits am Donnerstagnachmittag nach 

Bozeman fahren. Falls dies eintritt, dann werden wir unseres Abschlussessen im bekannten 

Bisonrestaurant des ehemaligen Medienmoguls und CNN-Gründer Ted Turner geniessen).  

 

 

Unsere Führer: 
 

Peter Dettling: Seit mehr als 13 Jahren beobachtet Dettling regelmässig wildlebende Wölfe in 

Kanada, USA wie auch in der Schweiz. Insgesamt publizierte er vier Bücher zum Thema und ist 

ein gefragter Wolfsexperte bei den Medien. 2018 lancierte der preisgekrönte Naturfotograf und 

Autor eine 52-Teilige Web-Doku unter dem Titel „Einmal um die Sonne mit den Calanda-

Wölfen“. Mehr Infos unter PeterDettling.com oder TerraMagica.ca 

 

Stefan Borkert: Seit mehr als 30 Jahren Reporter und Redaktor. Er verantwortet das einzige 

Schweizer Wolfsmagazin «Wolfsspur», das von der Gruppe Wolf Schweiz (GWS) 

herausgegeben wird. Borkert beschäftigt sich mit Wölfen seit mehr als 15 Jahren. Er begleitet die 

erste Schweizer Wolfsfamilie am Calanda seit dessen Existenz. Exkursionen zur 

Freilandbeobachtung von Wölfen unternahm er mit verschiedenen Wolfsexperten, Jägern und 

Fährtenlesern in der Schweiz, Kanada, Frankreich und Ostdeutschland. 

 

 
 



Veranstalter:  
Verlag Caschlè, 7188 Sedrun. Führer: Dettling Peter, Naturfotograf / Autor   

 

Kontakt: E-Mail an padphotography@shaw.ca  

 

Preis: 5‘250 CHF pro Person 

 

Leistungen: 

* Teilnehmerzahl: Kleingruppen (min.3 bis max. 6 Personen plus Führer)  

* Reiseleitung/Reisebegleitung: Je 1x Führer pro Auto 

* Ausrüstung: 2x Leistungsstarke Teleskope für Wildbeobachtungen 

* Transfers: Hotel- und Flughafentransfers bei Beginn und Ende der Reise  

* Transport / Fortbewegung:  Minivan oder ähnlich mit viel Platz und Stauraum 

* Unterkünfte: Jeweils Zimmer für 2 Personen. Einzelzimmer bei diesen Touren kaum möglich. 

6x Übernachtungen in Zwei-Personen-Kabinen im Nationalpark, 3x Übernachtungen in 

Doppelzimmer eines 3-Sterne Hotels ausserhalb des Parks 

* Eintrittsgebühren: Alle Nationalparkgebühren oder sonstige Eintrittsgebühren sind im Preis 

inbegriffen.  

* Sonstiges: Die Wildtierbeobachtung (vor allem Wölfe) hat auf dieser Reise oberste Priorität 

und wir nehmen dafür ausreichlich Zeit. Je nachdem sich eine gute Beobachtungsmöglichkeit 

ergibt, kann es zu Programmänderungen kommen. Es besteht keine Garantie auf 

Wolfsichtungen. 

 

Nicht enthaltene Leistungen: 

* Anreise und internationale Flüge  

* Reiseversicherungen 

* Verpflegung und Getränke  

* Individuelle Ausflüge und Ausgaben persönlicher Art 

 

 

Hinweis: Aufgrund örtlicher Gegebenheiten kann eine Routenumstellung, bzw. – 

Programmänderung erforderlich werden. Sofern zur Durchführung der Reise eine 

Mindestteilnehmerzahl angegeben ist, kann der Veranstalter bis spätestens 22 Tage vor 

Reisebeginn von der Durchführung der Reise zurücktreten, sollte diese nicht erreicht sein. 
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